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Im Nebel ruhet noch die Welt, 
Noch träumen Wald und Wiesen: 

Bald siehst du, wenn der Schleier fällt, 
Den blauen Himmel unverstellt, 

Herbstkräftig die gedämpfte Welt 
In warmem Golde fließen. 

 
Eduard Mörike 
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E-Mail eines ÖVP-Mandatars. 
 
Vor einiger Zeit bekamen einige meiner Gemeinde-
ratskollegen und die Gemeindeverwaltung eine E-
Mail eines ÖVP-Pama Gemeindemandatars. Darin 
werden einige unzulässige Behauptungen aufge-
stellt. 
 
Die Website ist ein Spiegel der Gemeinde. Leider ist die Web-
site des Gemeindeamtes Pama technisch veraltet, unvollstän-
dig, verwirrend für die Benutzer und, was noch schlimmer ist, 
sie entspricht einigen gesetzlichen Standards nicht. Heutzu-
tage muss jede Website die Benutzer über die Verwendung 
von Cookies informieren und Geben sie auch die Möglichkeit, 
sie abzulehnen oder zumindest den Großteil der Website ohne 
ihre Zustimmung zu nutzen. Aus diesem Grund wurden Ge-
setze wie die Datenschutz-Grundverordnung (GDPR) geschaf-
fen, deren Aufgabe es ist, Nutzer vor unaufgeforderter Daten-
verarbeitung zu schützen. Und genau das fehlt der Website 
der Gemeinde Pama. 
 

Hier eine Richtigstellung: Die Gemeindehomepage 
wurde vor etwa 5 Jahren komplett neu aufgestellt. 
Im Zuge dieser Neugestaltung luden wir auch un-
sere politischen Mitbewerber ein. Allein es kam nie 
jemand zu einer Besprechung. Also haben wir uns 
um die Inhalte allein Gedanken gemacht. 
 
Unvollständig: Eine Website ist ein lebendiges Ob-
jekt. Wenn irgendetwas fehlt, dann muss man das 
konkret ansprechen und es wird Wege geben die 
entsprechenden Inhalte zu ergänzen. Alles in 
Bausch und Bogen schlecht reden ist mit Sicherheit 
der falsche Weg. 
 
Technisch veraltet: Zur Technik sei gesagt, dass wir 
Word Press als Content-Management-System 
(CMS) verwenden. Das ist eine Software, mit wel-
cher in erster Linie Websites, Apps und dergleichen 
hergestellt werden. Im heurigen Jahr hat Word 
Press alleine in Deutschland einen Marktanteil von 
63% aller CMS. Hier von einer veralteten Technolo-
gie zu sprechen, halte ich gelinde gesagt für mehr 
als fragwürdig. 
 
Verletzung DSGVO: Zum Vorwurf der Verletzung der 
Datenschutzgrundverordnung sei gesagt, dass sich 
der Verfasser der E-Mail mit dieser Thematik besser  
 

 
auseinandersetzen sollte. Unsere Website spei-
chert keine Daten! Daher brauchen wir auch kein 
Cookie Fenster, das vor der Speicherung der Daten 
warnt. Die Firma Neuhold, welche unsere Home-
page erstellt hat, gab uns auf Anfrage den gleichen 
Kommentar. 
 
Erst kürzlich ist Pama auch CitiesApp beigetreten. Im Prinzip 
kopiert die CitiesApp die Website, das heißt, sie erfährt dort 
auch nicht viel mehr. 
 

Cities-App: Einige von uns hatten schon bei der Ein-
führung der Cities-App davor gewarnt, dass dort die 
Inhalte mit ziemlicher Sicherheit dürftig sein wer-
den. Aber manche unserer Kollegen dachten mit der 
Anschaffung einer App werde automatisch alles 
besser. Es ist halt nicht so. Wenn sich diese Situa-
tion zukünftig nicht grundlegend verbessert, sehen 
wir uns gezwungen diese App nach einem Jahr Pro-
begalopp aufzukündigen. 
 
Jede Information, die in einer Menge von ca. 500 Stück (die An-
zahl der Haushalte im Dorf) in Farbe auf A4-Papier gedruckt 
wird, kann ich nicht anders als Steuergeldverschwendung wer-
ten. Und ich spreche nicht vom Umweltschutz (Papier, Toner, 
Drucker) und der ineffizienten Nutzung der Arbeitszeit eines 
Gemeindeangestellte, der statt seine arbeit als Briefträger ar-
beitet. 
Nach meinen Erkenntnissen verfügen weniger als 10 % der 
Haushalte im Dorf über keinen Internetanschluss. Dabei han-
delt es sich überwiegend um ältere Bewohner, die wir auf die-
sem Weg weiterhin informieren können. 
 
Sehr beeindruckend war in diesem Zusammenhang 
die Tatsache, dass nur zwei Tage nach dieser E-
Mail die ÖVP eine Aussendung in Papierform veröf-
fentlichte. Scheinbar war das bei unserem politi-
schen Mitbewerber nicht gut koordiniert.  
 
Festzuhalten ist, dass wir nicht glauben, eine Zei-
tung sei ein veraltetes Medium. Printmedien sind 
greifbar. Begreifen leitet sich von greifen ab. Auch 
das Korrekturlesen bei Zeitungen ist deutlich auf-
wendiger als irgendein Posting im Internet. Zeitun-
gen sind auch nachhaltiger. Was gerade im Internet 
steht, kann im nächsten Moment wieder weg sein. 
Das geschriebene Wort in einer Zeitung hat Be-
stand. Daher werden wir auch weiter auf die Publi-
kation von Zeitungen setzen. 
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AVBN 
 
Der AVBN (Abwasserbeseitigungsverband 
Bruck - Neusiedl) hat an die Mitgliedsgemein-
den eine Vorschreibung der laufenden jährli-
chen Kosten für die Abwasserbeseitigung 
übermittelt. Von den 22 Mitgliedsgemeinden 
kommen 9 aus dem Burgenland und 13 aus 
Niederösterreich. Von all diesen Gemeinden 
ist die Gemeinde Pama die Einzige, die keine 
Kredite bei der AVBN offen hat. Unsere Ge-
meinde muss lediglich für den laufenden Be-
trieb aufkommen. Konkret bedeutet das, 
dass wir für das Jahr 2022 € 42.034, - an Be-
triebskosten an den AVBN entrichtet haben. 
Für das Jahr 2023 werden sich diese Kosten 
aufgrund der hohen Energiekosten und der 
allgemeinen Teuerungswelle bei € 90.689, - 
niederschlagen. Für das Jahr 2024 rechnet 
der AVBN wieder mit Kosten von etwa € 
80.000, -.  
 
Einzelne Gemeinden miteinander zu verglei-
chen ist äußerst schwierig, da die Einwoh-
neräquivalenzwerte abhängig sind von der 
Einwohnerzahl und den vorhandenen Betrie-
ben. Wir haben uns trotzdem die einzelnen 
Gemeinden angeschaut und wollen Ihnen die 
wichtigsten Daten nicht vorenthalten. 
 
Nachdem die Zinsen des EURIBOR im heuri-
gen Jahr sprunghaft angestiegen sind, stei-
gen auch die Kreditzinsen und damit auch die Kre-
ditrückzahlungen. Der SPÖ-Pama unter Bürger-
meister außer Dienst Josef WETZELHOFER und 
Bürgermeister Manfred BUGNYAR war es immer ein 
großes Anliegen, mit dem Erlös des zweiten Wind-
parks, die anfallenden Anschlusskosten beim AVBN 
zu bezahlen, um die Bevölkerung nicht noch zusätz-
lich finanziell zu belasten. Wie vorausschauend das 
Handeln der SPÖ-Pama damals war, zeigt sich jetzt 
bei den steigenden Zinsen, die bei den restlichen 
Gemeinden voll durchschlagen werden und die na-
türlich durch höhere Kanalgebühren jedes einzel-
nen Haushaltes in den anderen Gemeinden bezahlt 
werden müssen. Des Weiteren muss unsere Ge-
meinde auch keine Haftung für den offenen Kredit 

übernehmen, was uns wiederum einige Tausend 
Euro im Jahr erspart. Zusätzlich bekommen wir für 
die volle Laufzeit des Kredites Förderungen vom 
Land in Form eines Annuitätenzuschusses, was die 
jährlichen Betriebskosten weiter reduzieren sollte. 
Wie Sie sehen, bemüht sich die SPÖ-Pama redlich, 
die finanzielle Belastung der Gemeindebevölkerung 
so gering wie möglich zu halten. 
 
Warum uns die ÖVP-Pama in ihrer letzten Partei-
aussendung des Verscherbelns von Familiensilber 
bezichtigt, ist uns schleierhaft. So einen sorgsamen 
Umgang mit den Gemeindefinanzen wie unter den 
SPÖ Bürgermeistern hat es Jahrzehnte davor nicht 
gegeben.  
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Kreditzahlungen Mitglieder Ost 

 

 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger 
 Ortsorganisation der SPÖ Pama 
Redaktion: Manfred Bugnyar 2422 Pama, HS 5, 
 Ing. Gerhard Pum, Dennis Steinwandtner, 
 Günther Jankovich, Lukas Segner 
 und Leonhard Dau 
Gestaltung:  Leonhard Dau  
Druck: Tischler Direktmarketing. Gols 

Punschtermine 
08. Dezember Christbaumverkauf 
17. Dezember  
23. Dezember 2 Euro Party 
31. Dezember Silvestermarsch 


